
Deutscher Windmarkt:  
Ein zweiter Aufschwung
Der deutsche Windmarkt hat sich 2011 erholt. Nach dem Zubau von 
2.086 Megawatt im vergangenen Jahr rechnen Experten 2012 schon mit 
bis zu 3.500 MW. Denn jetzt beginnt auch im Süden Deutschlands der 
Ausbau der Windenergie.

Weltwindmarkt:  
Stark gewachsen. Trotz Krise.
So viel Zubau war nie. Laut Global Wind Energy Council (GWEC) wurde 
2011 weltweit über 41.000 Megawatt neue Windenergieleistung instal-
liert. Die Gesamtleistung liegt nun bei 238.351 MW. Jedes dritte Land  
der Erde nutzt Windkraft.
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Offshore-Ausbau hängt am 
Netzanschluss
Auf der Zielgeraden türmt sich eine neue 
Hürde auf. Die Netzanbindungen der deut-
schen Offshore-Windparks geht schleppend 
vorwärts. An den Steckdosen im Meer hängt  
die Energiewende – und sehr viel Geld.

Großes Windpotential  
im Wald
Windkraft im Wald weckt Emotionen. Planer 
und Betreiber können die Wogen glätten, 
indem sie Wald-Windparks behutsam und koor-
diniert angehen. Bei der Genehmigung wartet 
forstrechtliches Dickicht.

Spitz oder Pauschal?
Schade um den guten Windstrom. Wenigstens 
können die Betreiber nach netzbedingten Ab-
schaltungen auf ihre entgangenen Einnahmen 
pochen. Dabei stehen ihnen zwei Verfahren zur 
Ermittlung der Entschädigung frei. 

Kurzfristige Windprognosen 
immer wichtiger
Treffsichere Ertragsprognosen sind die Basis 
eines erfolgreichen Betriebs von Windenergie-
anlagen. Je präziser Wind- und Ertragspotenzi-
ale im Vorfeld analysiert werden können, desto 
wertvoller sind sie.

Konfliktherd Befeuerung
Was Helikopter und Flugzeuge schützt, nervt 
viele Anwohner. Ab 100 Metern Gesamthöhe 
müssen Windenergieanlagen mit Hindernisfeu-
er ausgestattet sein. Zwar gibt es technische 
Ansätze für eine Befeuerung bei Bedarf. Doch 
die müssen noch reifen. Um Anwohnern entge-
genzukommen, bleibt Betreibern vorerst nur 
die Umstellung auf synchronisierte, bei guter 
Sicht gedrosselte LEDs.

Hybridtürme setzen  
sich durch
Unten Beton, oben Stahl. Wer mit Windener-
gieanlagen über 100 Meter hinaus will, wählt 
heute Hybridtürme mit beiden Materialien.  
Gittermast- und Ort-Betontürme geraten  
dagegen zunehmend ins Hintertreffen.

42

6 BWE-Marktübersicht 2012 |  Jahrbuch Service, Technik & Märkte



58
EEG-Novelle – Kontinuität  
statt Energiewende
Zwar wäre nach Fukushima eine klarere  
Kursbestimmung wünschenswert gewesen. 
Doch das neue EEG wird der Windenergie  
eine stetige Weiterentwicklung ermöglichen.  
Nicht mehr. Aber auch nicht weniger.
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_WiNDeNergieaNlageN  3.000 KW

LEiSTung

nennleistung 3.000 kW Einschaltwindgeschwindigkeit  3,0  m/s nennwindgeschwindigkeit 12,0 - 13,0  m/s Ausschaltwindgeschwindigkeit 25,0  m/sRoToR

Durchmesser 101,0 m
Überstrichene Rotorfläche 8.011,85 m
Blattzahl 3
Drehzahl 6 - 16 U/min
Typenbezeichnung b49
Material glasfaserverstärktes epoxidharz
Hersteller siemens Wind Power a/s
gonDEL
AufBAu integriert
gETRiEBE / Bauart getriebelos
 - Stufen
 - Übersetzung
 - Hersteller
gEnERAToR Permanentmagnet, synchron 
 - Anzahl 1
 - Drehzahl
 - Spannung 690 V
 - netzaufschaltung Umrichter 
 - netzfrequenz 50 / 60  hz
 - Hersteller

SWT-3.0-101
Siemens Wind Power

Hamburg

REgEL- unD SicHERHEiTSSySTEM
Leistungsbegrenzung Pitch
Drehzahlbegrenzung hydraulische blattverstellung
Hauptbremse einzelblattwinkelverstellung
2. Bremssystem hydraulische „Fail-safe-scheibenbremse“Windrichtungsnachführung elektrische getriebemotoren
Hersteller der Steuerung
ScADA-System kk electronic a/s
LEiSTungSKEnnLiniE

ScHALLLEiSTungSPEgEL
ELEKTRiScHE EigEnScHAfTEn

auf anfrage
auf anfrage

auf anfrageTuRM / nabenhöhe 79,5 m 89,5 m 99,5 m 129,5 mBauart / form stahlrohrturm / konisch stahlrohrturm / konisch stahlrohrturm / konisch stahlschalenturm / konisch 
Korrosionsschutz mehrschichtiger Farbaufbau mehrschichtiger Farbaufbau mehrschichtiger Farbaufbau mehrschichtiger Farbaufbau
MASSEn / gEWicHTE
Einzelblattgewicht
nabengewicht (inkl. einbauten)
Rotor (inkl. Nabe)
gondel (ohne rotor & Nabe) 73,0  t 73,0  t 73,0  t 73,0  tTurm

gesamtgewicht
T yPEnPRÜfung
Richtlinie, Klasse Dibt iii genehmigt;  

iec ia und iia beantragt
iec ia und iia beantragt Dibt iii genehmigt;  

iec ia und iia beantragt
Dibt iii und iec ia und iia 
beantragtÜberlebenswindgeschindigkeit

geprüft (Monat/Jahr)
REfEREnzERTRägE
kWh/a       LiEfERuMfAng /  
gEWäHRLEiSTung

anlieferung, Montage, Datenfernübertragung, Wartung / 5 Jahre; Fundament, transformator und turnkey auf anfrage 
REfEREnzEn 12/2011
Anlagen weltweit 17
Erstaufbau 2009
SonDERAuSSTATTungEn
blitzschutzsystem, Zustandsüberwachungssystem, eissensor
SonSTigES
89,5 m turm in Deutschland nicht erhältlich.
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LEiSTung

nennleistung 3.000 kW Einschaltwindgeschwindigkeit  3,0  m/s 

nennwindgeschwindigkeit 12,0  m/s Ausschaltwindgeschwindigkeit 25,0  m/s

RoToR

Durchmesser 112,0 m

Überstrichene Rotorfläche 9.852,03 m

Blattzahl 3

Drehzahl 4,4 - 17,7 U/min

Typenbezeichnung

Material Glasfaserverstärkte kunststoffe (GFk)

Hersteller Vestas

gonDEL

AufBAu integriert

gETRiEBE / Bauart kombiniertes stirnrad-/ Planetengetriebe

 - Stufen 4

 - Übersetzung 1:113,2 (onshore), 1:105,2 (offshore)

 - Hersteller diverse

gEnERAToR synchron, Permanentmagnet, flüssigkeitsgekühlt 

 - Anzahl 1

 - Drehzahl

 - Spannung 650 V

 - netzaufschaltung Umrichter 

 - netzfrequenz 50 / 60  hz

 - Hersteller diverse

Vestas V112 - 3.0 MW
Vestas Deutschland gmbH
Husum, Deutschland

REgEL- unD SicHERHEiTSSySTEM

Leistungsbegrenzung Pitch

Drehzahlbegrenzung variabel über Mikroprozessor, aktive blattwinkelverstellung

Hauptbremse blattwinkelverstellung, einzelblattwinkelverstellung

2. Bremssystem blattwinkelverstellung, einzelblattwinkelverstellung, mechanische bremse wird ausschließlich als Feststellbremse und beim betätigen der Not-
aus-Drucktaster verwendet.

Windrichtungsnachführung 8 elektrische Getriebemotoren

Hersteller der Steuerung Vestas

ScADA-System VestasOnline® business oder VestasOnline® compact

LEiSTungSkEnnLiniE ScHALLLEiSTungSpEgEL ELEkTRiScHE EigEnScHAfTEn

nein nein nein

TuRM / nabenhöhe 84,0  m 94,0  m 119,0  m

Bauart / form stahlrohrturm / konisch stahlrohrturm / konisch stahlrohrturm / konisch   

korrosionsschutz beschichtet beschichtet beschichtet

MASSEn / gEWicHTE

Einzelblattgewicht ca. 11,9  t ca. 11,9  t ca. 11,9  t

nabengewicht (inkl. einbauten)

Rotor (inkl. Nabe)

gondel (ohne rotor & Nabe)

Turm

gesamtgewicht

T ypEnpRÜfung

Richtlinie, klasse iec iia iec iia Dibt 2

Überlebenswindgeschindigkeit   

geprüft (Monat/Jahr)

REfEREnzERTRägE

kWh/a       

LiEfERuMfAng / gARAnTiE anlieferung, Montage, Datenfernübertragung, transformator / 2 Jahre 

REfEREnzEn 

Anlagen weltweit

Erstaufbau

SonDERAuSSTATTungEn

blitzschutzsystem, eissensor, Zustandsüberwachungssystem (cMs), kennzeichnung auf rotorblättern, hindernisbefeuerung, Feuerlöschanlage in der Gondel

SonSTigES

Windenergieanlage ist für Onshore-standorte mit niedrige und mittlere Windgeschwindigkeiten konstruiert. betrieb bis zu -30° celsius.

_WiNDeNerGieaNlaGeN 3.000 kW
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